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BENSHEIM – Gedanken- und
Meinungsaustausch standen
auf der Tagesordnung. Vertre-
ter der World Dental Federa-
tion (FDI) und der Internatio-
nal Dental Manufacturers
(idm) kamen während des
FDI-Kongresses zum Meeting
in Singapur zusammenkamen.

Auf dem FDI-Weltkongress
wurden seine Nachfolgeveran-
staltungen in Salvador de Bahia,
Brasilien, im kommenden Jahr
und voraussichtlich in Mexcio
City 2011 besprochen. Mit Ver-
weis auf die deutlich geringere
als erwartete Teilnehmerzahl in
Singapur – aufgrund der gegen-

wärtigen Verwerfungen an den
Finanzmärkten kamen etwa
8.000 anstatt der erwarteten
10.000 Kongressteilnehmer –
sprachen FDI-Präsident Dr. Bur-
ton Conrod und Executive Direc-
tor Dr. David Alexander von ei-
nem nur befriedigendem Ergeb-
nis für die FDI. Für den Kongress

in Salvador de Bahia 2010 wird
eine zwei bis dreimal höhere Be-
teiligung (20.000–30.000 Besu-
cher) erwartet.

Mit Ayub Safar-Boueri, Präsi-
dent von AMIC Mexico, entwi-
ckelte sich eine lebhafte Diskus-
sion für den 2011 geplanten 
99. FDI-Jahresweltkongress. Be-
schlossen wurde, das nächste
turnusmäßige FDI-idm-Execu-
tive Meeting voraussichtlich im
Mai 2010 am neuen Sitz der FDI in
Genf abzuhalten. 

Zum Abschluss übereichte
Mildred M.Goldstein, idm Imme-
diate Past Präsidentin, an Jiro 
Masuda den „Lifetime Achiev-
ment Award“ für Jahrzehnte ge-
leisteter wertvoller aktiver Mitar-
beit in der Japan Dental Trade As-
sociation (JDTA) als auch bei der
idm und anderen wichtigen Gre-
mien für die Dentalindustrie. Im
Februar 2010 erreicht Jiro Ma-
suda sein 50-jähriges Firmenju-
biläum bei J. Morita Corporation,
Osaka. DT
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Industrie trifft auf Zahnärzte
von Friedrich A. Herbst, idm-Executive Director

Mildred M.Goldstein, idm Immediate Past Präsidentin, überreicht Jiro Ma-
suda den „Lifetime Achievment Award“.

Wurzelbehandlung 
aus einem Guss
WÜRZBURG – Forscher des
Fraunhofer-Instituts für Si-
licatforschung ISC in Würz-
burg haben mit ihren Kolle-
gen der VOCO GmbH einen
Werkstoff entwickelt, der
sich für alle Komponenten
einer Wurzelkanalbehand-
lung eignet. Bei endodonti-
schen Behandlungen wird
üblicherweise zu verschie-
denen Materialien gegrif-
fen.

„Basis dieses Stoffs sind
Ormocere“, sagt Dr. Herbert
Wolter vom ISC. „Diese Or-
mocere haben wir mit ver-
schiedenen Nano- und Mikro-
partikeln kombiniert, um die
höchst unterschiedlichen Ei-
genschaften zu erreichen –
Experten sprechen von Nano-
hybridmaterialien.“ Stoffe,
mit denen der Wurzelkanal
gefüllt wird, sollten beim 
Aushärten möglichst nicht
schrumpfen und mit der
Zahnhartsubstanz dicht ab-
schließen. „Hybridmateria-
lien schrumpfen bei der Aus-
härtung nur um etwa 1,3 Pro-
zent. Herkömmliche Stoffe
meist um 2 bis 4 Prozent“, so
Wolter. Derzeit stellen die
VOCO-Mitarbeiter aus den
Materialien Dentalpräparate
her. In wenigen Jahren
könnte die neue Entwicklung
auf den Markt kommen.
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